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Griechenland steht in Flammen. Während das Thermometer seit Tagen kaum unter die 40-
Grad-Marke sinkt, toben heftige Waldbrände über mehrere Landesteile hinweg – eine
Katastrophe mit Ansage. Binnen nur zwei Tagen wurden Tausende Hektar Natur zerstört,
Tiere verendeten qualvoll in den Flammen, fünf Feuerwehrleute mussten mit Verletzungen
ins Krankenhaus. Die Regierung spricht von einem „titanischen Kampf“, unterstützt von
europäischen Partnern.

https://twitter.com/eTravelAlerts/status/1949458763926159362
Flammen in Kreta, Euböa und auf dem Peloponnes

Seit Samstag breiten sich die Brände wie ein Lauffeuer aus – angefacht durch starke Winde
und eine anhaltende Hitzewelle. Besonders betroffen: die Halbinsel Peloponnes im Südwesten
sowie die Inseln Kreta, Euböa und Kythira. Ganze Landstriche stehen dort in Flammen. Die
Feuerwehr ist im Dauereinsatz, rund um die Uhr.

Am Sonntagmorgen meldete der Sprecher der Feuerwehr, Vassilis Vathrakogiannis, zwar eine
„gewisse Entspannung auf mehreren Fronten“, doch Entwarnung klingt anders. Der gesamte
Sonntag galt weiterhin als Hochrisikotag, nahezu im ganzen Land.

� ⚠️ � ♨️ �️ Dramatic situation in #Greece in the peak of the #heatwave. On
saturday 26th July, multiple #wildfires have started and are growing fast.
⬇️meteosat-12 at 16.10UTC: from #Evia island and the #Attica,to #Kythira and
#Crete Evacuations are ongoing.#ClimateEmergency pic.twitter.com/pL9vvC6h8E

— SatWorld (@or_bit_eye) July 26, 2025

Europäische Hilfe – ein Hoffnungsschimmer am Himmel

Angesichts der dramatischen Lage hat Griechenland über das europäische RescEU-Programm
sechs Löschflugzeuge angefordert. Zwei italienische Maschinen wurden für Sonntag erwartet,
Spezialkräfte aus Tschechien befinden sich bereits im Einsatz. Ein Zeichen europäischer
Solidarität – und zugleich ein Eingeständnis: Griechenland kommt allein nicht mehr weiter.

Die Brände fordern nicht nur Ressourcen, sondern gefährden auch Menschen. Fünf
Feuerwehrleute wurden am Samstag verletzt, teilweise schwer. Die Gefahr für die
Einsatzkräfte ist allgegenwärtig – glühende Hitze, dichte Rauchschwaden, unberechenbare
Windböen.

https://twitter.com/hashtag/Greece?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/heatwave?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/wildfires?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Evia?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Attica?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Kythira?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Crete?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/ClimateEmergency?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/pL9vvC6h8E
https://twitter.com/or_bit_eye/status/1949149855613432287?ref_src=twsrc%5Etfw
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https://twitter.com/AbrarMirza52/status/1949440991573987835
Hitzewelle ohne Gnade – 44 Grad im Schatten

Seit dem 21. Juli leidet das Land unter einer extremen Hitzewelle. Am Sonntag stiegen die
Temperaturen erneut auf bis zu 44 Grad Celsius. Eine Besserung ist erst für Montag in Sicht,
wenn etwas kühlere Luft erwartet wird.

Solche extremen Wetterlagen sind in Griechenland keine Seltenheit mehr – sie sind zum
beunruhigenden Sommerstandard geworden. Der Klimawandel macht aus einst
außergewöhnlichen Ereignissen eine gefährliche Regelmäßigkeit.

Κάηκε το «σύμπαν» και σε Αφίδνες – Κρυονέρι: Στις φλόγες δεκάδες σπίτια και
αυτοκίνητα (ΦΩΤΟ-ΒΙΝΤΕΟ)https://t.co/ShPdXyemNA #eviazoom #Greece
#Ελλαδα #φωτια #Αφιδνων #fire #πυροσβέστες #φωτιες #αφιδνες #Κρυονερι
#αττικη #fire #πυρκαγιά #πυροσβέστες #πυρκαγια #Canadair #βοιωτια
pic.twitter.com/nAqt0IbT5a

— eviazoom.gr (@eviazoom) July 27, 2025

Klimawandel als Brandbeschleuniger

Seit dem 19. Jahrhundert hat sich die Durchschnittstemperatur der Erde um über 1,4 Grad
erhöht. Diese scheinbar kleine Zahl hat dramatische Auswirkungen: längere Trockenperioden,
mehr Hitzerekorde, häufiger auftretende Naturkatastrophen wie die aktuellen Brände in
Griechenland. Die Wissenschaft ist sich einig – Ursache ist das menschliche Handeln: Kohle,
Gas, Öl. Fossile Brennstoffe befeuern das globale Feuer.

Was folgt daraus? Die Brände in Griechenland sind mehr als ein lokales Unglück. Sie sind ein
Fanal – ein weithin sichtbares Zeichen dafür, dass das Klima aus dem Gleichgewicht geraten
ist. Die schwelenden Wälder erzählen eine Geschichte, die uns alle betrifft.

Wildfires continue to rage in Greece as extreme heat persists. Who’s fault is this
fire � in the summer tourist industry no one is out keeping watch on Countryside n
woodlands people get in the way of each other it’s always a disaster can’t keep
happening https://t.co/Z8vxjDrg8W

— jg (@jg73671254) July 27, 2025

https://t.co/ShPdXyemNA
https://twitter.com/hashtag/eviazoom?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Greece?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CE%95%CE%BB%CE%BB%CE%B1%CE%B4%CE%B1?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CF%86%CF%89%CF%84%CE%B9%CE%B1?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CE%91%CF%86%CE%B9%CE%B4%CE%BD%CF%89%CE%BD?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/fire?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CF%80%CF%85%CF%81%CE%BF%CF%83%CE%B2%CE%AD%CF%83%CF%84%CE%B5%CF%82?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CF%86%CF%89%CF%84%CE%B9%CE%B5%CF%82?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CE%B1%CF%86%CE%B9%CE%B4%CE%BD%CE%B5%CF%82?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CE%9A%CF%81%CF%85%CE%BF%CE%BD%CE%B5%CF%81%CE%B9?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CE%B1%CF%84%CF%84%CE%B9%CE%BA%CE%B7?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/fire?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CF%80%CF%85%CF%81%CE%BA%CE%B1%CE%B3%CE%B9%CE%AC?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CF%80%CF%85%CF%81%CE%BF%CF%83%CE%B2%CE%AD%CF%83%CF%84%CE%B5%CF%82?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CF%80%CF%85%CF%81%CE%BA%CE%B1%CE%B3%CE%B9%CE%B1?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Canadair?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/%CE%B2%CE%BF%CE%B9%CF%89%CF%84%CE%B9%CE%B1?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/nAqt0IbT5a
https://twitter.com/eviazoom/status/1949454678304997381?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/Z8vxjDrg8W
https://twitter.com/jg73671254/status/1949441756329578934?ref_src=twsrc%5Etfw
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Lösungen gibt es – aber sie erfordern Mut

Erneuerbare Energien, sparsamer Konsum, bewusste Ernährung – es gibt Hebel, um
gegenzusteuern. Und auch wenn kein einzelner Schritt die Welt retten kann, so liegt doch in
der Summe das Potenzial zur Veränderung. Die Frage ist: Sind wir bereit, unsere Komfortzone
zu verlassen, bevor noch mehr Länder brennen?

Denn was heute in Griechenland geschieht, kann morgen überall sein.

Autor: Andreas M. Brucker

Bulgaria, Greece, Macedonia, Turkey… the Balkans…all on fire…
May God protect everyone �
I hope this ends soon. It’s a nightmare � pic.twitter.com/p1HPFEVNyU

— Ani Ivanova (@YoanaIvanova9) July 27, 2025

https://t.co/p1HPFEVNyU
https://twitter.com/YoanaIvanova9/status/1949471249962528819?ref_src=twsrc%5Etfw

